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Sue den 7. Juli 1804. 


ER Br FE 


0 (Sortfegung u in .Nro! 53. abge⸗ 


brochenen 1 an De 


en Verolet des Zwecks 
nuht die Mittel durch eingebildeten 
Tadel. Man hat behauptet, daß die 
Kirchſpielbeamten ſich Ungerechtigkeiten 
erlauben; aber ſind denn keine Ma⸗ 
giſtratsperſonen, welche daruͤber wa⸗ 
chen werden? Ein geehrter Redner 
hat angefuͤhrt „daß der mülllalriſche 
Geiſt und Stolz ſich in dem © Soldaten 
von Profeßion verlleren wuͤrde, wenn 
ſo viele neben ihm mit der Uniform 
ſich bekleiden duͤrften; daß es unge⸗ 
richt ſey, dem Volontair oder Neuan⸗ 
geworbenen gleiche Auszeichnung mit 
dem Soldaten zu Erle Abet 


nd. = 


Armee 


8 
S 
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ſollte das wohl ſeyn? Wird der Sol⸗ 
dat, wenn er bemerkt, daß die ganze 
Nation einen militairiſchen Charakter 
zeigt, allem militairiſchen Stolz und 


Ebrbegierde auf einmal entfogen, und 
ſich nicht auszeichnen, weil alle ſich 
auszeichnen? Wenn dies der Geiſt ei⸗ 


nes Britten waͤre, dann wäre wirklich 


das Land zu beklogen. Man hat ein⸗ 
gewandt, doß eine Vermehrung der 
nur durch Zwang verſchafft 
werden konnte; ober if die von mir 
vorgeſchlogene 
ſehr dringend und nach druͤcklich? Ich 


Maaßregel auch nicht 


glaube hier genug geſogt zu haben, 5 


um die zweite Verleſung der Ri zu 


emp chien, 3 


85 
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ſolche Verſchiedenheit. 


Majfortitaͤt haben ihre Pläge behalten, 


1 


5 cheln.) 
zu etwas Großem die Hoffnung, als 


bat ſich * 
bochgeehrter 


— mißbillige, da er 


boch echte Redner 


vorher ſeinen Beifall gegeben, 
vielmehr nichts gegen denſelben 


doch 
oder 
geſagt habe. 


‚fition zu uͤberkaͤuben. 
aber unumoͤglich eine Bill nach der 


bloß daruber gegebenen Notiz beur⸗ 
Viele von den Freunden des 
die jetzt ihn P 
umgeben, tadelten mie vormals we⸗ 


theilen. 
hochgeehrten Redners, 


gen meiner Uibereinſtimmung mit dem⸗ 
ſelben. Zu ihrer Befriedigung will 
ich jetzt die Amende honorable ma⸗ 
chen, und hoffe, fie werden mir ihren 
Reverenz machen, weil ich ihnen im 
Verwerfen det gegenwaͤrtigen Bill bei⸗ 
ſtehe. Es iſt etwas ſehr Merkwuͤrbi⸗ 
ges in den Aeußerungen der Redner, 
welche von der alten und neuen Ad⸗ 
miniſtration ſprechen. Ich kenne keine 
Sechs Mink⸗ 
ſter des alten Cabinets und daher eine 


und es iſt gewiß kein Compliment für 


fie, wenn man von einer ganz neuen 
Adminiſtration 


ſpricht; man ſollte 
doch wenigſtens fo viel Anftaud beob⸗ 
ar um fie zu einer Adminiſtra⸗ 


on zu zählen, und nicht bloß als 
(Kir - 


Beilaͤufer einer jeden fünftigen. 
er geehrte Redner gab uns 


et in die Adminiſtration eintrat. Es 
bieß, daß alle Departements die wohl⸗ 


thaͤtigen Folgen ſeines Ee 


agt, daß mein 
inene Plan jetzt 
W ihm 


Dies Kunſtſtuͤck iſt ſchon 
mehrere male berſucht, um die Oppo⸗ 
Man kan 


ſie je epiſtirte, 
eben ſo nahe. als vorher. 


entferne nur alle 
Schwierigkeiten und laſſe es beim Al⸗ 
ten, fo wird die Werbung genugſam 
Man zeige Ver⸗ 
trauen zur Nation und jeder wird gern 


. 


ten würden. Das mag wohl nN 
und das Depot ment. des Comman⸗ 


Was 
jetzt vorgeſchlagen iſt, ſcheint die Ge⸗ 
fahr auf keine Weiſe zu vermindern. 
Ich habe var nie viel uͤber die Ge⸗ 
fahr einer Invaſton geſagt; aber wenn 


Wenig iſt 
dagegen a durch dieſe Bill gethan. 
Die Kirchen Juraten werden gewiß 


ſchlechte Werbe⸗Offfeiers abgeben und 


nicht ſo genau ſeyn als der profeßlo⸗ 
nirte Werber. Warum geht man nicht 
grade und aufrichtig zu Werke? Man 
bisher gemachten 


von ſtatten gehen. 


fein Haus und feine Familie berthei⸗ 
digen. Die gegenwaͤrtige Bill iſt des 
hochgeehrten Redners nicht wuͤrdig 
und ich erklaͤre mich gegen dieſelbe. 
Es ward geſtimmt und die zweite 
Verleſung mit 221 gegen 181 bewil⸗ 
ligt. Majoritaͤt für Hrn. Ultt 40. 
(Das Haus adſournirte um 3 Uhr 
in der Nacht.) 

Die Bill zur Landes vertheidigung 
wurde am 


Herr M. Nougthon erklaͤrte die weitere 


Oppoſition fuͤr heimtuͤckiſch, um die. 
in Verlegenheit zu ſetzen. 
(Ruf zur Ordnung.) Oberſt Crau⸗ 

f furde. 


Miniſter 


Ye 


deurs en Chef, wie des Ehefg. der 
Artillerie, welche unter ihren vorigen 
Haͤuptern geblieben, haben ohne Zwei⸗ 
fel dieſe Wohlthaten gefühlt. 


zıten auf Herrn Pitts 
Antrag an eine Committee gewieſen, 


fo iſt fe noch jetzt 


7 
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der Stimmen erhalten werde. Die 
| Oppoſition macht ſich fortdauernd Hoff⸗ 


furd erkluͤrte fh. gegen die: Bill und 
behauptete „ſie ſey noch grauſamer 


und druͤckender, als die vorigen. Viele 
andere Redner folgten und wiederhol⸗ 
ten das ſchon bekannte. 5 
Es wurde endlich in einem ganz un⸗ 
gewoͤhnlich zahlreichen Haufe. uber die 
Committee geſtimmt und dieſe mit 
219 Stimmen gegen 169 beſchloſſene! 
Majorität: fuͤr Herrn Pitt 50. In 
der Committee wurde der Iſte Okto⸗ 
ber fuͤr den Anfang der Bill in ihrer 
Rechtskraft feſtgeſetzt. Sir Gilbert 
Heatheole erklaͤrte ſich gegen die Ma⸗ 
nier, mit welcher die gegenwaͤrtigen 
Miniſter ins Amt gekommen, ſehr 
eftig , ward aber zur Ordnung ge: 
rufen. Der Kanzler der Schatzkam⸗ T 
mer erklaͤrte ſich endlich filr eine zweite 
Committee, um uͤber die weitern Clau⸗ 


; ſeln zu berathſchlagen, wie dies meh⸗ 


rere Oppoſitions⸗Mitglieder gewünſcht 
hatten. — Das Haus e um 
11 1/2 Uhr in der Nach. 
Die geringe Majoritaͤt, welche irrt 
Pitt bei der erſten Debatte am Sten | 
für ſich hatte, würde von den Ders } 
faſſern der Oppoſitlons⸗Zeitungen mit 
vieler Freude ausgezeichnet und Herrn 
Pitts Reſignation ſchon mit Zuyerſicht 
verkuͤndigt. Die ſteigende Majoritaͤt 
in einem ſo zahlreichen Hauſe, wie 
geſtern, hat indeſſen diefe frohen Hof 
nungen der Oppoſition wieder etwas 
bewoͤlkt. Es wird aber noch bei der 
dritten und letzten Vorleſung der Bill 
zum letzten Verſuche der gegenſeitigen 
Starke kommen, und es fieht zu er: 
W ob Here Pitt die Maſoritgt 


nung, daß fie, die Oberhand ethalten 


werde, und ſchmeichelt ſich mit einer 


aldigen Minſſterialveraͤnderung. 


Paris vom 14. Juni. 

Alle Verurtheilte , ſelbſt Moreau, 
haben an das Caſſations⸗ Gericht ap⸗ 
pellitt. Etſt wenn dieſes ſeinen Aus⸗ 
ſpruch gethan, wird das bekannte ge⸗ 
faͤllte Urtheil mit den Milderungen, 


die es erhalten duͤrfte, in gerichtlicher 


Form publieirt werden. 
Auch Ruſilion ift begnadigt worden. 
Noch mehrere andre Verurtheilte tut 


ss Zu 


ten begnadigt werben. 


Moreau ſitzt noch im Tempel. 


Boulogne und uͤberall haben die Truv⸗ 


pen mit Freude vernommen, daß Mo⸗ 
reau nicht zum Tode . wor⸗ 
Ehen: — 


Petersburg vom F. Juni. 

i Namenstag des Großfuͤrſſen 
Conſtontin am aten dieſes ward im 
„Tauriſchen Palais durch ein Diner 
gefeiert, dem auch der Kafſer und die 
Kaiſerin beiwohnten. Am folgenven 
Tage marſchirte die Garde zu Pferde, 
vom Großfuͤrſten ſelbſt angeführt, aus, 
um auf 6 Wochen ihr gewoͤhnliches 
Lager, 6 Werſte von 55 N zu 
hehehe. ; 1 

Der Kaiſer hat 5 feiner Reiſe N 
außer mehrern andern ausgetheilten“ 
Geſchenken, dem verdienſtvollen Priegs⸗ 
Gouverneur von Lief und Ehſtland, 
Grafen von Burhoͤrden, eine brillan⸗ 
tene Doſe mit dem Portrait geſchenkt. 
* In⸗ 


Ahpril d. 


i 
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Avertiffemenfe 


a bela, as 

Den. einer löblichen Hungariſchen 
Statthalterey wurden Paul und Georg 
Mitko oder ihre Erben vom Toten 
J. binnen Jahresfeiſt in 
Tyrnaw zu erſcheinen, vorgeladen, um 
das durch Teſtament des verſtorbenen 
Johann Hladiez ihnen zugefallene Le⸗ 
gat daſelbſt zu erheben, wo im widri⸗ 
gen ſolches Legat den uͤbrigen Legata⸗ 
rien ausgefolgt werden würde, 


Lemberg den 29. Mai 1804, 3 
— — 


. 


. N 


Ein gewiſſer Ignaz Olexinskt * 


im Jahre 1797 fuͤr die Stadt Krakau 
ad Militiam geſtellet, und zwar zu 


dem ls blichen k. k. Jufanterie ⸗Regi⸗ 


ment Jordis aſſentirt worden. Da 
aber ſelber zu Folge Beſcheides Eines 
bochloͤblichen k, k. weſtgaliziſchen Ges 
neral- Militaite Commando de dato 5 ten 
Juni 1804 am 30ten April er in 


1 
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Barbara, 


: kathen wuͤnſchte, 
waͤrtiges Avertiſſement zur öffentlichen 


bie franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 


und von da nicht mehr zuruͤckgekom⸗ 


men iſt; ſein Eheweib aber Namens 
wenn er ſich etwa nicht 
mehr am Leben befinden, oder von 
ſich etwa nichts hoͤren laſſen ſollte, 
mit einem andern Mann zu verheu⸗ 
dahero wird gegen⸗ 


Kundmachung hiemit ertheilet. 
Krakau den 5 gun 1804; 3 


Erinnerung 8 
Auf boͤchſte Anordnung der Kriegs 
zentral⸗Hofſtelle — an alle Privatpar⸗ 


theien, welch je in dem Fall kommen, 
bei dem k. k. weſtgaliziſchen General⸗ 


militair⸗Commando mit Geld oder 


Geldes wer th niich ee Das 


kete zu übergeben , 6a olche 
nur dem die Kanzley⸗ u 8 Ein⸗ 
reichungs⸗ Protokoll dirigirenden Feld⸗ 


kriegsſekretaͤr, und Referenten, oder 
in deſſen Verhinderung und Abweſen⸗ 


heit dem — Ihn vertretenden Feld⸗ 
kriegskonzipiſten überreichen muͤſſen, um 
zu ihrer Beruhigung in Abſicht auf 
bie richtige Uibergabe des beſchwer⸗ 
ten Stuͤckes die Empfangsbeſchei⸗ 
nigung dafür zu erhalten. 


Krakau am 25. Juni 1804, 3 


u 


Von 
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Von dem k. k. wefigaligifehen kra⸗ 
Lauer adelithen Gerichte wird allen, 


denen es bievon zu wiſſen nothwen⸗ 

dig iſt, bekannt gemacht: Wienach 
auf Anlangen des Hrn. Advokaten 
Milkowskt als Curator der Dorothea 
Cbementowska, die in dem fandomirer 
Kreiſe gelegenen Guͤter Szeligt, zur 
Befriedigung der Summen $000, 6000, 
12000 und 1358 Gulden pol. fammt 
5 Intereſſen, mittelſt oͤffentlicher Vorſtei⸗ 
gerung unter nachfolgenden Beding⸗ 
niſſen werden peränßert werden: 


1) D Der Fiskalpreiß oder fe Sckoͤ⸗ 
gungswerth beträgt 123090 fl. pol. 
20 gr. um welchen die Güter werben 
ausgerufen werden — 


2): Die Kaufufigen haben den 


roten Theil des Schaͤtzungswerthes 
der Güter als Reugeld zur Sicherſtel⸗ 


lung der Lizitazion zu erlegen, welcher 


dem Käufer in dem Lizitazionspreiſe 
wird angenommen, das uͤbrige Reu⸗ 


geld aber denen Lizitirenden ſogleich 
nach geendigter Kulfapen wird e 


geſtellet werden — 


33) Hat der. Käufer die auf den Gl. 
tern haftende Schulden zu befriedigen, 
in fo fern ſolche nicht den Schaͤtzungs⸗ 
werth uͤberſteigen , jedoch nicht eher, 
ols bi 
chen Dekret wird aufgetragen werden — 


4) Den übrigen auf die Schulden 


nicht verwendeten Kaufſchilling, hat 


8 der Kaͤnfer binnen 14 Taͤgen nach bir 
fätrigter Lizitazion in das gerichtliche 
Depoſſtenamt zu erlegen - 


tazion anggefchrieben , u 


olches ihm mittelſt gerichtli⸗ 


J) Folls der Kaͤufer den übrigen 
Kaufſchiling in dieſer Friſt an das 
Depoſitenamt nicht obführen, oder 
denen Lizitazionsbebingniſſen nicht Ge⸗ 
nuͤge leiſten ſollte, fo wird ouf deſſen 
Gefahr und Auslagen eine neue Lizi⸗ 
und derſelbe zur 
Vergütung alles Schadens erihalten 
werten — 

Daher alle, welde tiefe Ger zu 
erkaufen wuͤnſchen, auf den 22 ten Au⸗ 
gu 1804 Früh um 9 Uhr vor. dieſen 
k. k. adelichen Gerichte zu Ben 
haben — 

Uibrigens werten die Gopotßaiirten 
Gläubiger erinnert, womit ſie auf 
ibre Rechte wachen, und vor, oder 
wahrend den Lizitazionsakt, ohne eine 
beſondere Vorruffung abzuwarten, mit 
ihren Forderungen ſich melden ſollen, 
widrigens fie nur aus dem Kaufſchil⸗ 
ling die Befriedigung ihrer Forderun⸗ 
gen werden anſuchen koͤnnen. — 


Joſeph von MNikoto wie 
Ming, a 
Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 


liziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 30. Mal 1804. 5 


Au 2 


b Von dem k. k. ‚rbefigollgifchen kra⸗ 
fauer odelich en Gerichte wird dem Pu⸗ 
blikum zu ſeiner Richtſchnur hiemit be⸗ 
kannt gemacht: daß kuͤnftig die Sitzun⸗ 

gen 
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gen bei dem t. k. krakauer adelichen den hieſigen Advokat Bem beſtellet hat, 
Gerichte in denen nacheinander folgen» | mit welchem die anhaͤngig gemachte 


den Taͤgen , 


gehalten werden, welche neue die 

Sitzungstaͤge betreffende Ordnung vom 

Iten Juli d. J. anfangen wird, und 

nur an dieſen Taͤgen werden die ge⸗ 

richtlichen Depofitengelder bis 11 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Gerichte 
angenommen werden. 

Krakau den 12. Juni 1804. 
Jakob Kulezycki. 5 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Valentin Lichockk. 

Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 

liziſchen krakauer adelichen Gerichtes. 


> 


Elsner, 2 


—,— © 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 


adelichen krakauer Gerichtes wird dem 
Hen. Joſeph Grafen Wlelopolski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen . Edikts bekannt ge⸗ 
macht, daß wider ihn bei dieſem Ge⸗ 


richte der Johann Cantius Koſſowski f 


wegen Bezahlung einer Summe von 


35 Dukaten und eines Schadens pr. 5 I 


215 fl. ehn. Klage gefuͤhret, und um 

gerichtlichen Beiſtand gebethen habe. 
Da aber dieſes Gericht wegen unbe⸗ 
kannten Wohnorte des Hrn. Grafen, 
und auch darum, weil derſelbe wohl 
gar außer den k. k. Erblanden ſſch 
befinden konne ihm Hen. Grafen Wie: 
Iopolsfi auf feine Gefahr und Unkoſten 


au 


namlich am Montag, 
Dienſtag und Mittewoche werden abe | länder vorgeſchriebenen 


mm 


Rechtsſache nach der für die k. k. Erb⸗ 
Gerichtsord⸗ 
nung gefuͤhret, und entſchieden werden 
wird; So wird derſelbe zu dem Er de 
erinnert, damit er noch zu gehoͤriger 
Zeit, naͤmlich am 12. September d. J. 
um 9 Uhr Früh entweder ſelbſt zu er!! 
ſcheinen, oder ſeine Rechtsbehelfe, falls 
er welche haͤtte, dem beſtellten Ver⸗ 
treter bei Zeiten vorzulegen, oder auch 
ſich einen andern Advokaten erwaͤhlen, 
und denſelben dieſem Gerichte nahm⸗ 
haft zu machen, uͤberhaupt aber die 
gehoͤrige rechtliche Schritte, welche er 
zu ſeiner Vertheidigung am nothwen⸗ 
digſten erachtet, zu machen wiſſen 
moͤge, widrigens er ſich die aus ſei⸗ 
ner Verabſaͤumung ent ſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen bahen wird — 
denn fo lauten die für die k. k. Erbe 
ſtaaten vorgeſchriebenen Geſetze. — 
Joſeph v. Nikorowiez. ae 
J. Gellinek. 8 
Muͤnch. N 
Aus dem Rathe des k. k. weſiga⸗ 
liziſchen abelichen Gerichts, Kon 
am 30% Juni 1804. h 
Sloupenski. ER 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird auf Einſchreiten 
Eines loͤblichen k. k. Kreisamts all- 
hier allgemein bekannt gem cht, daß 
am löten Juli J. J. Vormittag um 

Seel 


9 Uhr auf dem Rathhaus in der Bruͤ⸗ 
dergaſſe im Bureau des Magiſtrats⸗ 
raths Fiala die Apotheke des Baile 
auf dem Stradom im Miſſtonarien⸗ 
feminarium auf 6 Jahre an ein ge⸗ 
pruͤftes Apothekerſubſekt verpachtet 


werden wird; Dieſenigen alſo, welche 


die zur Vorſtehung einer Apotheke er⸗ 


forderlichen Eigenſchafken beſſtzen, und 


0 


dieſe Apotheke zu pachten gedenken, 


haben ſich am beſagten Tag und 


Stunde an den angezeigten Ort ein⸗ 
zufinden, und ſich wegen der Pacht⸗ 
bedingniſſe bei ebbenannten Magiſtrats⸗ 
rath anzufragen. 

Ordatzky. 

Gollmayer. 

Edler v. Rangſtein. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt 


| ſtadt Krakau den 28. Juni 1804. 


a Hohn 1 
i Ankündigung. = 
Vöm Wirthſchaftsamt der k. k. 
Stiſtungsfondsherrſchaft Lipowiee wird 


hiemit kund und zu wiſſen gethan, daß 


am 25ren Auguſt d. J. folgende dieß⸗ 
herrſchaftliche Realitaͤten, auf 1, nach 
Unſtaͤnden auch 3 Jahre durch oͤffent⸗ 


liche Feilbiethung hintan gegeben wers 


den, und zwar vom Iten November 
1804 anfangend: ö 
Itens Eine Mahlmuͤhle mit einem 


Meol und einem Graupengang, dann 
Brettſaͤge, zum Dorf Kwaczala ge⸗ 


big, auf den Bach Regulska, ſammt 
25 Joch Aecker und Wieſen, das 


Prätium Fisei betragt 80 fl. th. 


— — . I 22.9 ü 2 


ꝛ tens Die Schankgerechtigkeit von 
Brandwein, Bier, Wein und Meth 
in Jelen, das Prärium Fisei iſt 770 
fl. ch. 30 k. 

ztens Ein Einkebrwirthshaus in dem 
Dorfe Zarky ſammt den dazu gehörigen 


1 Joch Grund, das Prätium Sigi it 
10 fl. rb. 


tens Ein Wirtbshaus an dem 


Dorfe Zagorze , Zbuinik genonnt, 


ſammt 1 Joch Grund, das Praͤtium 
Fisci iſt 5, fla rb. ä 
5tens An Schankhaus Siemola 
ober dem Dorfe Babiee, das Praͤtium 
Fisci iſt 5 fl. ch. 5 
Pachtluſtige haben ſich demnach mi 


Ausſchluß der Juden am 25 ten Au⸗ 


guſt d. J. Früh um 9 Uhr in der 


dileßherrſchaftlichen Amtskanzlei mit ei⸗ 


nem Toprozentigen Vadio verſehen, ein⸗ 


zufinden, und zu jederzeit allda bie 


Bedingniſſe einzuſehen. 


Lipowiee am 29. Juni 1804. E 


E DIC TU M. 
per Cael. Reg Judicium Crimi- 
nale Cracovienſe omnibus ac fingu- 
lis quorum ſcire intereſt, notum 
redditur, menſe Octobri a. el. hie 
Cracoviae pecuniam in ſchedulis 


bancalibus & moneta argentea in 


quota 70 flor. rhen. fuperante nee 
non pipam.inventam, ab illegitimo 
poſſeſſore recepta ac ad Depoſi- 


tum Caef Reg. Judicii Criminalis 


Cracovienfis depoſita eſſe. 

Quilibet igitur, qui Dominium ad- 
quaeſtionis tes probare fe poſſe 
eredit, ad tale in ſpatio unius anni 
55 5 4 dar 
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a dato hujus edicti numerandi co- 

ram dicto Judicio Criminali pro- 

bandum eo certius adcitatur, quo 
ſecus elapſo hoc termino „ res in- 
ventae juris caduci declarabuntur, 

& proinde altifimo Aerario addi- 

cerentur. 

Cracoviae die 20. Junii 1804. 
. Stranski, 
Jüder Criminalis, 
x \ 
Angekommene Fremde in. Krakau. 
Am 19. Juni. 25 

Der Herr Disma von Lomaſchewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt aus Nuß⸗ 
land. 

Der Herr Ignaz von Zawadzki mit 2 
Bedienten , wohnt in der Stadt 
Neo. 504. koͤmmt von Wien. 

Am 20. Juni. 

Die Deren Vinzeng und Anton von 
Bobrowski mit 4 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. sır,, kom. 

men ans Oſtgalizien. 

Oer k. preußiſche Bergbeamte Herr 
Ludwig Birnbaum, wohnt in „der 
Stadt Pro. 263, koͤmmt von: Tar⸗ 
2 8 aus preußiſch Schleſien. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor. 
. ſta dten. 


Juni. 
Fe pin Matbeus Papiſch 
T. Agne 
e auf dem Sand Nro. 
Am 18. Juni = 

‚Dem Ki von kabajowari f. ©. An⸗ 
ton, 7 Tage alt, an Konsaiftenen, 
auf dem Sand Pro. 102 

Dem en h Rufepmiergit r S. Jo- 
ſeph, 13 Wochen alt, 
zehrung, aM dem Sand Nro. 198, 

Am 19. Juni. 

Dem ger Adalbert Madeyski 1 2 
Juſtina, 10 Tage alt, an Konvnl⸗ 
Bi auf dem Kleparz Nro. 72. 
Der Andreas Waßili-, 40 Jahre alt, 
pie 115 Waſſerſucht, im St, Lazar⸗ 


D. Sin Margaretha Brziska, 70 


Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der 3 8 342. 
20. Juni. 


20 Wochen alt, an 


N 


an der Ad: 


De Soli Kaſſmir Sleſakiewitz | 


f, T. Kunegunda, 
am Durchfall, auf dem Kleparz Nr. 41. 


8 Prieſter Janicki, 30 Jahre alt) an 


bösartigen Fieber, in der Stadt 
Nro. 170. 


8 5 ieee ee eee eee b a 2 N 


Krakauer 


SER re kr. 
De Korez Weihen zu 630 
— — Korn — 5145 

— — Haber — 315 
— — Gerſten — 4 30 
— — Erbſen — 4130 
2 wi 9 


Marktpreiſe A 
vom 2, Juli 


1804. 


fl.] ke. fl. kr. . 


* 4430 
5130 8 4139 
3) 247 — 
44— 3139 ee a 
4115 4 3145 
8i— 7132 7 


Tour und wee 5 Joſeph Georg Hahler k. f. Gubernial⸗ Sade 


U 


ı 1/4 Jahr aft, 


